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Präambel

Die Universitätsbibliothek Kiel (UB) ist eine 
zentrale Einrichtung der Christian-Albrechts- 
Universität zu Kiel (CAU). Sie besteht aus der  
Zentralbibliothek (ZB), der Zweigbibliothek Medizin 
und den Fachbibliotheken (FB), die den Instituten 
der CAU zugeordnet sind. Als moderne Informa-
tionseinrichtung versorgt die UB Kiel in erster Linie 
die Mitglieder und Angehörigen der CAU mit einem 
bedarfsorientierten Medienangebot für Studium, 
Lehre und Forschung. Sie steht darüber hinaus 
auch allen Personen mit einem wissenschaftli-
chen, beruflichen oder allgemeinen öffentlichen 
Bildungsinteresse offen. Neben gedruckten und 
elektronischen Publikationen, wie Büchern, Zeit-
schriften, Datenbanken und historischen Bestän-
den, bietet die UB Kiel eine Vielzahl an Services, 
Räumen und Ressourcen für das Arbeiten in und 
zwischen den Wissenschaftsdisziplinen und fördert 
den Dialog zwischen Wissenschaft und Gesell-
schaft in einem vielfältigen, internationalen Umfeld. 
Sie übernimmt landesbibliothekarische Aufgaben, 
unterstützt die Publikation wissenschaftlicher Er-
gebnisse im Open Access und stellt mit dem Fach-
informationsdienst Nordeuropa die überregionale 
Medienversorgung in diesem Bereich sicher. Die UB 
Kiel versteht sich dabei als Partnerin der Universität 
und des Landes sowie als Dienstleisterin für Studi-
um, Forschung, Lehre und Gesellschaft. 

Das vorliegende Erwerbungsprofil definiert die 
Ausrichtung des Bestands der ZB und legt Erwer-
bungsumfang und -tiefe für alle Fächer fest. Es dient 
primär der strategischen Planung der Bestands-
entwicklung sowie dem effizienten Bestandsma-
nagement. Als zentrales Instrument ermöglicht 
es die kontinuierliche und langfristige Umsetzung 
der erwerbungspolitischen Zielsetzungen in den 
jeweiligen Fächern. Darüber hinaus macht es die 
Erwerbungsrichtlinien der ZB für die Universitäts
mitglieder und die interessierte Öffentlichkeit trans-
parent. Es wird regelmäßig überprüft und bei Be-
darf angepasst, um sowohl den sich verändernden 
Anforderungen der Universitätsmitglieder als auch 
den bibliothekarischen Entwicklungen gerecht zu 
werden.

Nach einer Darlegung der grundlegenden Erwer-
bungsrichtlinien und der Sondersammlungen (vgl. 
Kapitel 8 und 9) werden die spezifischen Erwer-
bungstiefen für die einzelnen Fächer in einer ta-
bellarischen Übersicht dokumentiert. Diese folgen 
einem abgestuften System, das in Umfang und Tiefe 
von einer breiten über eine differenzierte bis zu ei-
ner engen Auswahl reicht.

Erwerbungsprofil der Zentralbibliothek  
der Universitätsbibliothek der  
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
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1. Zielgruppen

Die Erwerbung der UB Kiel orientiert sich an den 
Anforderungen der Studierenden, Lehrenden und 
Forschenden der CAU und berücksichtigt die aktuel-
len Studienangebote. Während die FB in erster Linie 
fachspezifische Medien erwerben, berücksichtigt 
die ZB das gesamte Spektrum der an der CAU ver-
tretenen Fächer und stellt die einschlägige wissen-
schaftliche Literatur und Medien unter besonderer 
Berücksichtigung der aktuellen Entwicklungen in 
Forschung und Lehre zur Verfügung.

2. Finanzielle  
Rahmenbedingungen

Die Mittel für Medienerwerbung werden der ZB 
durch das Präsidium der CAU zugewiesen. Diese 
Mittel sind nicht dynamisiert, also nicht an Preis-
steigerungen angepasst. Die Verteilung der Mittel 
auf die Fächer erfolgt innerhalb der ZB durch ein 
Etatverteilungsmodell. Zusätzlich gibt es einen 
Zentralfonds, der sowohl vom Präsidium als auch 
von der ZB anteilig finanziert wird. Dieser Fonds 
dient der nachhaltigen Erwerbung von unverzicht-
baren, fachübergreifenden und hochpreisigen 
E-Medien(paketen), die periodisch lizenziert wer-
den müssen. Auch die meisten Lizenzverträge mit 
Open-Access-Publikationsmöglichkeit für Autorin-
nen und Autoren der CAU (Open-Access-Transfor-
mation) werden über den Zentralfonds organisiert.

Der zunehmende Erwerb von E-Medien (E-Books, 
E-Zeitschriften und Datenbanken), die im Durch-
schnitt teurer sind als die entsprechenden gedruck-
ten Medien, sowie die Open-Access-Transformation 
tragen neben allgemeinen Preissteigerungen von 
Verlagspublikationen zu höheren Kosten bei. Ange-
sichts der begrenzten Erwerbungsmittel sind daher 
bei der Auswahl Priorisierungen notwendig, z. B.  

 
 
hinsichtlich der Erwerbungstiefe je Fach, der Ent-
scheidung zwischen Print- und E-Medien oder der 
Anzahl von Mehrfachexemplaren. 

3. Erwerbungsabsprachen

Im Sinne einer optimalen Ressourcennutzung 
stimmt sich die ZB mit den FB, Lehrstühlen, Fakul-
täten, Forschungsverbünden und sonstigen univer-
sitären Einrichtungen ab, um sicherzustellen, dass 
die relevanten Medien für die Mitglieder der CAU 
bereitgestellt werden. 

Die ZB ist offen für gemeinsame Erwerbungen von 
elektronischen Medien und stellt sicher, dass die 
günstigste Beschaffungsmöglichkeit gewählt wird, 
z. B. durch nationale Konsortien oder Rabatte. 
Darüber hinaus werden Nutzungsdaten berücksich-
tigt, um die Notwendigkeit von Lizenzverlängerun-
gen für periodische Medien zu bewerten.

4. Auswahlentscheidung,  
Medienformen und Sprachen

Ausschlaggebend für den Erwerb sind vorrangig die 
Relevanz eines Medienangebots und dessen erwar-
tete Nutzungshäufigkeit. Die Medienauswahl er-
folgt sowohl proaktiv als auch empirisch gesteuert. 
Bei der proaktiven Erwerbung trifft die Fachrefe-
rentin oder der Fachreferent die Auswahlentschei-
dung auf der Basis vertiefter Kenntnisse der Fach-
kultur und des Austauschs mit Forschenden und 
Lehrenden der CAU. Informationsgrundlage sind vor 
allem Neuerscheinungsdienste des wissenschaft-
lichen Buchhandels, die die Fachreferentinnen und 
Fachreferenten individuell an die jeweiligen Fächer 
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anpassen. Im Rahmen der empirisch gestützten 
Steuerung der Erwerbung werden hingegen kon-
krete Bedarfsäußerungen in Form von Erwerbungs-
vorschlägen, Wunschlisten und Kaufsitzungen be-
rücksichtigt sowie Ausleih- und Nutzungsstatistiken 
(z.B. für E-Book-Pakete, Datenbanken und Mehr-
fachexemplare) ausgewertet. Die Beurteilung und 
Auswahl fachübergreifender Angebote erfolgt durch 
enge Abstimmung der zuständigen Fachreferentin-
nen und Fachreferenten.
Erworben werden, abhängig von Fachbedarf und 
Angebot, gedruckte und elektronische Medien wie 
Bücher, Zeitschriften, Tageszeitungen und Daten-
banken. Fachspezifisch kommen weitere Medien-
arten hinzu, z. B. audiovisuelle Medien oder Karten. 
In den meisten Fächern liegt der Bestandsschwer-
punkt der ZB auf Medien für Studium und Lehre, we-
niger auf Forschungsliteratur. Nicht in allen Fächern 
lässt sich jedoch eine klare Abgrenzung zwischen 
Studien- und Forschungsliteratur vornehmen.

Die Erwerbungsstrategie der Zentralbibliothek ba-
siert grundsätzlich auf dem Prinzip „e-preferred“,  
d. h. bei Werken, die sowohl gedruckt als auch digital 
erscheinen, wird in der Regel die digitale Varian-
te bevorzugt. Aus Gründen eines wirtschaftlichen 
Mitteleinsatzes wird jedoch auch das Preisverhält-
nis des E-Books zur gedruckten Ausgabe in die An-
schaffungsentscheidung einbezogen. Um die lang-
fristige Verfügbarkeit zu gewährleisten, werden 
Kauf- gegenüber Jahreslizenzmodellen bevorzugt. 
Abhängig vom Preis und der erwarteten Nutzungs-
häufigkeit werden Campuslizenzen mit begrenz-
ten oder unbegrenzten simultanen Zugriffen (inkl. 
Remote-Zugang) gewählt. Neben dem Einzelkauf 
von E-Books und E-Zeitschriften erwirbt die ZB auch 
fachübergreifende wie fachspezifische E-Pakete.

Die von einer größeren Anzahl an Nutzenden regel-
mäßig genutzten Bücher (z. B. Lehrbücher) werden 
mehrfach erworben. Die Entscheidung über den 
Erwerb basiert dabei hauptsächlich auf der Aus-

wertung der Nutzungsstatistiken, dem Austausch 
mit den Nutzenden und dem verfügbaren Fachetat. 
Unter Berücksichtigung aller Kriterien wird der Er-
werb elektronischer Ressourcen jedoch gegenüber 
dem Erwerb gedruckter Mehrfachexemplare vorge-
zogen.

Überwiegend werden deutsch- oder englisch-
sprachige Medien erworben. Daneben werden in 
den geisteswissenschaftlichen und philologischen  
Fächern aber auch Primärtexte in Originalsprache 
beschafft. Eine Sonderrolle nehmen die Histori-
schen Sammlungen und der FID Nordeuropa ein 
(vgl. Kapitel 8 und 9).

5. Erwerbungsvorschläge

Erwerbungsvorschläge der Nutzerinnen und Nut-
zer sind willkommen. Zur Übermittlung steht ein 
Online-Formular auf der Website der ZB zur Ver-
fügung. Die Vorschläge werden von den Fachre-
ferentinnen und Fachreferenten geprüft und unter 
Berücksichtigung des Erwerbungsprofils sowie des 
verfügbaren Fachetats bewertet. In der Regel wer-
den nur Werke erworben, die entweder noch nicht 
oder nicht in ausreichender Zahl im Bibliothekssys-
tem vorhanden sind.

6. Schenkungen und Tausch

In der Regel nimmt die ZB keine Buchschenkungen 
an. Wichtige Ausnahmen gelten jedoch für:

•	 Historische Bestände (vgl. Kapitel 8),
•	 Bestände, die ins Sammelspektrum des FID 

Nordeuropa passen (vgl. Kapitel 9),
•	 aktuelle Neuerscheinungen, die nicht älter als 

ein Jahr sind.

https://www.ub.uni-kiel.de/de/erwerbungsvorschlag
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Diese Schenkungen können nach sorgfältiger Prü-
fung akzeptiert werden. Bei der Annahme von 
Schenkungen erhält die Bibliothek das uneinge-
schränkte Verfügungsrecht über die Materialien. 
Bei umfangreichen Schenkungen oder Sammlun-
gen von besonderer Bedeutung – etwa komplette 
Bibliotheken – entscheidet abschließend die Biblio-
theksdirektion.

Der Schriftentausch, also der wechselseitige Aus-
tausch von Publikationen zwischen Bibliotheken, 
wurde weitgehend eingestellt. Die UB Kiel gibt le-
diglich gedruckte Dissertationen der CAU an andere 
Einrichtungen ab. Der Empfang von Tauschpublika-
tionen wurde deutlich reduziert und soll in Zukunft 
vollständig auslaufen.

7. Pflichtexemplare

Entsprechend dem Pflichtexemplarrecht, das im 
Bibliotheksgesetz für Schleswig-Holstein und einer 
Durchführungsverordnung geregelt ist, werden in 
Schleswig-Holstein erschienene Publikationen – 
sowohl elektronische als auch gedruckte – an der 
ZB gesammelt. Dies erfolgt in Abstimmung mit den 
beiden anderen Pflichtexemplarbibliotheken, der 
Schleswig-Holsteinischen Landesbibliothek und 
der Stadtbibliothek Lübeck. Die Publikationen wer-
den dauerhaft archiviert (inkl. Langzeitarchivie-
rung) und gemäß den Vorgaben des Urheberrechts 
der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt.

8. Historische Sammlungen

Neben modernen Medien verfügt die UB Kiel über 
wertvolle historische Bestände und Sammlungen, 
die sie als schleswig-holsteinisches Kulturerbe 
dauerhaft bewahrt, erschließt, der Öffentlichkeit 

zugänglich macht, für Zwecke von Wissenschaft, 
Forschung, Studium und Lehre bereitstellt und di-
gitalisiert. Dazugehören u. a. Handschriften, Nach-
lässe, Inkunabeln, Alte Drucke, Karten, Grafiken, 
Kunstgegenstände, Faksimiles sowie ein eigenes 
Archiv zur Geschichte der UB Kiel. 
Aufgrund der langen Geschichte und der Ausrich-
tung auf den Lehrkanon der CAU dokumentieren 
diese Bestände die Wissenschaftsgeschichte der 
Universität in ihrer fachlichen Breite und sprach-
lichen Vielfalt. Bestandsschwerpunkte finden sich 
beispielsweise bei Veröffentlichungen aus oder über 
Schleswig-Holstein, den norddeutschen Raum und 
Skandinavien. Ziel der Historischen Sammlungen ist 
es, bestehende Sammlungen und Bestandsschwer-
punkte durch gezielte Ankäufe systematisch weiter 
auszubauen. Auch Kriegsverluste aus dem Zweiten 
Weltkrieg sollen, sofern sie aus heutiger Perspekti-
ve relevant sind, ersetzt werden.

9. Fachinformationsdienst  
Nordeuropa

Im Rahmen des von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft geförderten Fachinformationsdienstes 
Nordeuropa (FID) wird umfänglich Literatur zu den 
geisteswissenschaftlichen Fächern aus und über 
Dänemark, Schweden, Finnland, Norwegen inkl. 
Svalbard, Island, Färöer und Grönland gesammelt. 
Nähere Informationen und das konkrete Erwer-
bungsprofil sind im Portal des FID, der vifanord, 
verfügbar (vgl. https://portal.vifanord.de/ueber-
vifanord/profil/).

https://www.ub.uni-kiel.de/de/ueber-uns/portraet/regionale-aufgaben/pflichtexemplare
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kulturerbe/historische-sammlungen
https://www.ub.uni-kiel.de/de/fid-nordeuropa
https://www.ub.uni-kiel.de/de/fid-nordeuropa
https://portal.vifanord.de/ueber-vifanord/profil/
https://portal.vifanord.de/ueber-vifanord/profil/
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Abkürzungen 
# inklusive Belletristik 
*1 inkl. Film, Theater 
*2 inkl. Naturwissenschaften allg. 
*3 inkl. Landeskunde 
*4 inkl. Film, Theater, Niederländisch, Informations-
wissenschaften, Bibliothekswesen 
*5 allg., Mittlere, Neuere u. Neueste Geschichte inkl. 
Historische Hilfswissenschaften 

*6 inkl. Handschriftenkunde, Buchgeschichte 
*7 inkl. Astronomie, Technik 
*8 inkl. Ausländisches Recht, Wissenschaftskunde, 
Hochschulwesen 
*9 inkl. Film, Theater 
*10 allg. Sozialwissenschaften 

Das Erwerbungsprofil der Universitätsbibliothek (UB) Kiel beschreibt, wie intensiv und spezialisiert 
Literatur für verschiedene Fächer ausgewählt wird. Die Liste kategorisiert die Medien nach Typ (Studien 
bzw. Forschungsliteratur einerseits und Bücher, Lehrbücher, Zeitschriften und Datenbanken andererseits) 
und ordnet ihnen eine Erwerbungsstufe von 1 bis 3 zu. Jede Stufe repräsentiert die Tiefe der Auswahl.

Fächer
Zeitschriften Datenbanken

Bücher gedruckt Bücher elektronisch
Mehrfachexemplare (inkl. 

Lehrbücher) gedruckt / 
elektronisch

Bücher gedruckt Bücher elektronisch gedruckt / elektronisch

Agrar- und Ernährungswissenschaften 1 2 2 2 2 1 1
Alte Geschichte 2 2 1 2 2 1 1
Altphilologie 2 2 1 2 2 1 1
Anglistik*1 2 2 1 2 2 1 1
Biologie*2 3 2 3 1 1 1 1
Chemie 3 2 3 1 1 1 1
Geographie*3 1 2 1 2 2 1 1
Geowissenschaften 1 2 2 2 2 1 1
Germanistik*4 3 2 1 2 2 2 1
Geschichte*5 2 3 1 1 2 2 2
Klassische Archäologie 2 2 0 2 2 1 1
Kulturgeschichte inkl. Ethnologie*6 3 2 1 2 2 2 1
Kunstgeschichte 2 2 1 2 2 1 1
Mathematik 2 2 1 1 1 1 1
Medizin (Vorklinik) 3 2 3 1 1 2 1
Musikwissenschaften 2 2 1 2 2 1 1
Orientalistik 2 2 0 2 2 1 1
Pädagogik 2 2 2 1 1 1 1
Pharmazie 3 1 3 1 1 1 1
Philosophie 3 2 1 2 2 2 1
Physik*7 2 3 2 1 1 1 1
Politikwissenschaft 2 2 2 1 1 1 1
Psychologie 2 2 2 1 1 1 1
Rechtswissenschaft*8 3 2 3 2 1 1 1
Romanistik*9 2 2 1 2 2 1 1
Slawistik 2 2 0 2 2 1 1
Soziologie*10 2 2 2 1 1 1 1
Sportwissenschaft 2 2 3 1 1 2 1
Sprachwissenschaft 2 2 1 2 2 1 1
Theologie und Religion 3 2 1 2 2 2 1
Ur- und Frühgeschichte 2 2 0 2 2 1 0
Wirtschaft 2 2 3 1 1 1 2

Legende
Breite Auswahl 3 Differenzierte Auswahl 2 Enge Auswahl 1 keine Erwerbung 0

Erwerbungstiefen
Studienliteratur # Forschungsliteratur

https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/florian-bleibaum
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/obermeier-franz-dr-phil
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/obermeier-franz-dr-phil
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/obermeier-franz-dr-phil
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/obermeier-franz-dr-phil
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/obermeier-franz-dr-phil
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/obermeier-franz-dr-phil
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/obermeier-franz-dr-phil
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/obermeier-franz-dr-phil
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/obermeier-franz-dr-phil
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/obermeier-franz-dr-phil
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/julian-rudnik
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/julian-rudnik
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/florian-bleibaum
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/florian-bleibaum
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/schuett-ruediger
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/andreas-christ
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/jessica-bruns
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/jessica-bruns
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/joern-willers-radke
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/joern-willers-radke
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/dr-rer-nat-eike-hentschel
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/dr-rer-nat-eike-hentschel
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/florian-remien-1
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/klemkow-martina-dipl-oec-troph
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/klemkow-martina-dipl-oec-troph
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/klemkow-martina-dipl-oec-troph
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/klemkow-martina-dipl-oec-troph
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/klemkow-martina-dipl-oec-troph
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/klemkow-martina-dipl-oec-troph
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/schuett-ruediger
https://www.ub.uni-kiel.de/de/kontakt/kurkowski-ute
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Universitätsbibliothek Kiel

Leibnizstr. 9, 24118 Kiel
+49 431 880-4701
www.ub.uni-kiel.de
info@ub.uni-kiel.de
ub.uni-kiel
ub.kiel


